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Die Schule informiert

Schön und anstregend

Grenztour 2016
Die Abschlussklasse 2018 machte sich
auf den Weg. Den steinigen, langen,
schweisstreibenden, schönen Weg.
Wir haben es geschafft!

Gabriel: «Es war schön, aber gleichzeitig
streng!»
Die Schülerinnen und Schüler der 2. IOS
(8. Schuljahr) aus Lungern waren auf einer
besonderen Reise unterwegs. Schon zum
vierten Mal stand die Grenztour auf dem
Programm. Innert drei Tagen wanderten
die Schüler auf den Wanderwegen, die
nahe der Grenze der Gemeinde Lungern
verlaufen. 3‘300 Höhenmeter waren zu
überwinden. Ein grossartige Leistung der
21 SchülerInnen und ihren vier Lehrper -
sonen. 
Nach dem Start in Bürglen lud der Säddel
zum ersten Blick auf Lungern. Weiter ging
es danach zur Üsseren Alp. Dort wurde auf
1‘800 m die Nacht verbracht. Das nächste
Ziel war die Gummä (2‘004 m), anschlies-
send ging es hinunter zum Brünigpass
und wieder hinauf nach Hüttstett. Am
letzten Tag wartete nach dem Gibel der
Höhepunkt – der Hochstollen. Am Nach-
mittag erreichten alle Schüler den höchs-
ten Punkt der Gemeinde Lungern mit
2‘481 m. Elena G.: «Ich bin stolz auf un-
sere Klasse, dass es jeder auf den höchs-
ten Punkt von Lungern geschafft hat.»
Nach dem Abstieg ins kleine Melchtal
wurden die letzten Höhenmeter mit dem
Velo zurückgelegt. In Lungern wurden die

Schüler dann von ihren Eltern frenetisch
empfangen.
Drei tolle Tage mit neuen Erfahrungen,
mit vielen Blasenpflastern, lustigen Mo-
menten, müden Beinen, neuem Team-
geist und tollen Ausblicken auf Lungern
und Umgebung waren der Lohn für die
Klasse. Martin sagte hierzu: «Wir können
diese Reise gerne wiederholen, aber das

kann noch ein bisschen warten.» Was die
Schülerinnen und Schüler wirklich geleis-
tet haben, werden sie erst später realisie-
ren. Michelle: «Der Gedanke, dass wir die
Grenze von ganz Lungern umwandert ha-
ben, wird mich wahrscheinlich noch stolz
machen, wenn ich alt und schrumplig bin.»

Text und Foto: Berti Kübler

Während der Grenztour 2016 erreichte die Abschlussklasse 2018 auch den höchsten
Punkt von Lungern, den Hochstollen (2’481 m).

Neue Telefonnummer

Der Musikschulleiter Giswil-Lungern 
bezieht neu sein Büro in Giswil
Pascal von Wyl hat neu sein Büro in Giswil
im Schulhaus 1957 im obersten Stock be-
zogen. Dies ist aus Gründen der Optimie-
rung und Zusammenarbeit mit dem Mu-
sikschulsekretariat passiert. Die Abläufe in
der Verwaltung vereinfachen sich. Es kann
zum Beispiel mit Kurznummern intern te-
lefoniert werden. Pascal von Wyl und Ma-
rie-Louise Zbinden, die Sekretärin, arbeiten
neu unter einem Dach. Die technischen
Anschlüsse für den Computer sind billiger
als die Situation in Lungern, so können
auch Kosten gespart werden. Der Musik-
schulleiter ist präsenter an der Volksschule
in Giswil. Wer das Musikschulleiter-Büro
einmal besucht, wird feststellen, dass das

Büro kein Luxusraum ist von der Grösse
her. Pascal von Wyl ist aber bescheiden
und meint, dass das Büro zweckmässig ist
und er gerne da arbeitet.

Und was passiert in Lungern?
Für die Musikschule Giswil-Lungern und
für die Gemeinde Lungern ändert nicht
viel. Pascal von Wyl arbeitet immer noch
am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag
an der Volksschule in Lungern. Wenn je-
mand von Lungern mit dem Musikschul-
leiter einen Termin will, findet der in der
Regel im Schulhaus Kamp statt.
Wichtig ist die neue Telefonnummer:
041 676 77 20.
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Versprechen von Familie Breisacher eingelöst

Die Schule Lungern zu Besuch bei der LTB
Bei der Anlieferung der Gondeln im Früh-
jahr hatte Familie Breisacher den Schüle-
rinnen und Schülern versprochen, sie alle
zu einer Fahrt mit der neuen Bahn einzu-
laden. Dieses Versprechen wurde nun ein-

gelöst und am 24. August 2016 folgten
die Lungerer Kinder der Einladung nur
allzu gerne. 
Bei wunderbarstem Wetter mit toller
Weitsicht bestiegen die Klassen die neuen

Seilbahnkabinen Richtung Turren, wo sie
durch Brigitte Breisacher herzlich begrüsst
wurden. 
Nach einem kurzen Aufstieg auf den Tur-
rengrat erwartete sie nebst der schönen
Aussicht auf die Berner Alpen und das Ob-
waldnerland ein feines, von der LTB offe-
riertes Znüni. 
Die Baustellenbesichtigung und die Infor-
mationen zum neu entstehenden Gast-
haus übernahm Theo Breisacher persön-
lich. Den wunderschönen Tag nutzten die
Kinder dann noch klassen- oder stufen-
weise für verschiedene Wanderungen. 

Für diesen unvergesslichen Tag ein herzli-
ches «Danke schön» an Familie Breisacher
und das ganze Team der Lungern-Turren-
Bahn. 

Schule Lungern

Text: Annelise Zimmermann
Foto: Adrian Grünig

Neue Gemeinderätin in Giswil ist auch für die Musikschule zuständig

Lisbeth Berchtold ist neue Musikschulpräsidentin
Lisbeth Berchtold wurde in Giswil neu als
Gemeinderätin gewählt und hat das Amt
als Schulpräsidentin übernommen. Somit
ist Lisbeth Berchtold auch Präsidentin der
Musikschulkommission. Gerne möchten
wir von der Musikschulkommission an
Frau Berchtold ein paar Fragen stellen.

Lisbeth du bist Familienfrau, Mutter von
drei Kindern, Bauernfrau und, und… jetzt
bist du noch in den Gemeinderat gewählt
worden. Erzähle doch etwas über deine
Familie und deine Arbeit.
Lisbeth Berchtold: Ich lebe mit meinem
Mann und unseren drei Kindern auf unse-
rem landwirtschaftlichen  Betrieb in der Ei.
Die Arbeit auf dem Betrieb und dem Feld
mache ich sehr gerne,  da ich gerne draus-
sen bin. Diese Arbeiten sind mein Aus-
gleich zu den Sitzungsterminen.  Unsere
Kinder sind schon grösser und recht selb-
ständig. Gerne begleite ich sie auf ihrem
Weg, sei das in die Schule, bei der Ausbil-
dung und zu den verschiedenen Sportan-
lässen. Gerne bewege ich mich auch trai-
ningshalber draussen, ich geniesse es,
wenn  mich dort die Kinder begleiten. 

Wie bringst du mit diesem enormen Ar-
beitspensum alles unter einen Hut?

Lisbeth Berchtold: Zum Glück gibt es
grosse Hüte! Mein Motto lautet, zuerst
die Familie und dann eins nach dem An-
deren. Wenn einem die Arbeit Spass
macht,  ist viel zu schaffen.

Du hast dich schon eingearbeitet in die
Dossiers der Musikschulkommission. Was
ist dir wichtig?
Lisbeth Berchtold: Für mich ist wichtig,
eine gutes Grundangebot zu bieten und
dies zu einem Preis, den alle bezahlen

können. Für die Musikschüler und die
Lehrpersonen soll die Musikschule ein ver-
lässlicher Partner sein. 

Ist es für dich nicht enorm schwierig Che-
fin zu werden von einer solchen Kommis-
sion und gleichzeitig so den «Sparham-
mer» zu spüren?
Lisbeth Berchtold: Es ist nicht immer ein-
fach, doch  es ist mir wichtig,  genau hin-
zuschauen und das Notwendige vom Wün-
schenswerten  zu unterscheiden. Abstriche
zu machen ist nicht einfach, doch können
daraus auch wieder neue Ideen entstehen.

Spielst du vielleicht ein Instrument und
welche Musik hörst du gerne privat?
Lisbeth Berchtold: Ich durfte während
meiner  Schulzeit Handorgel spielen, habe
aber danach mit dem Musizieren aufge-
hört. Ich höre fast alle Musik gerne, aus-
ser die extremen und harten Rhythmen,
von Volksmusik bis Klassik.

Lisbeth Berchtold, wir von der Musikschul-
kommission freuen uns, mit dir eine neue
Chefin erhalten zu haben und sind bereit,
mit dir gut zusammen zu arbeiten.

Für die Musikschulkommission
Jost Küchler

Lisbeth Berchtold, die neue Musikschul-
präsidentin.


